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Allgemeine         Warmwasserbereitung 
Verbraucher   WwS*          DEH 

F1 Zählervorsicherung/SH-Schalter 
F2 Steuersicherung (10 A, 25 kA) 
K4 Kundenrelais Warmwasserspeicher 
P1 Zähler: Allgemeine Verbraucher 
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TSG (Tarifsteuergerät)
R1                          R4

51 32 4 1076 8 9 11 141312

SH
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P3 TSG (Tarifsteuergerät) 
 R1 Tarifschaltung Allgemein (HT/NT) 

  R4 Warmwasserspeicher, Freigabe 4 h im NT 

Q3 Fehlerstromschutzschalter FI (ggf.) 
X1 Tarifsteuerklemme (7polig) 
X2 Steuerklemme (7polig, plombierbar) 
X3 Hauptleitungsabzweigklemme 

*)Grundheizung bei WwS 
Die Grundheizung wird entsprechend der jeweiligen Freigabedauer nach den Erfordernissen des 
Netzbetreibers geschaltet. 
Starkheizung bei WwS 
Die Starkheizung (Schnellheizstufe) muss für jede Nachladung erneut von Hand eingeschaltet wer-
den (kein thermostatisch gesteuertes Nachladen). 


